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Liebe Leser:innen,
in jüngster Zeit scheint das Thema Einsamkeit im Fachdiskurs eine pro-

minentere Rolle zu bekommen. So widmet sich die Ausgabe der Zeitschrift
Menschen in Heft 03/2023 gänzlich diesem Thema und im überaus lesenswer-
ten Glossar Vulnerabilität (vgl. Dederich & Zirfaß, 2023) wird der Begriff
in einem Schlagwortartikel beleuchtet (Zirfaß, 2023): »Einsamkeit kann den
Menschen vulnerabel machen, weil von der anthropologischen Basis eines
fundamentalen Bedürfnisses an Selbstachtung auszugehen ist« (ebd., S. 100).

Bei Cacioppo et al. (2011) lesen wir, dass soziale Isolation immense ge-
sundheitliche und teils tödliche Effekte mit sich bringt, vergleichbar sind die
Risiken von Rauchen, Fettleibigkeit, einer hauptsächlich sitzenden Lebens-
weise und Bluthochdruck.

Die Forscher:innen-Gruppe befasst sich mit der wahrgenommenen Isolati-
on, die in experimentellen, Querschnitts- und Längsschnittstudien untersucht
wird, um ihre Verbindungen zu menschlichen neuronalen, hormonellen, zellu-
lären und genetischen Prozessen aufzudecken. Soziale Isolation und der damit
verbundene Schmerz können laut diesen Studien als biologisches Konstrukt
gesehen werden, das entwickelt wird, um Verhaltensweisen zu motivieren,
möglichem Schaden zu entfliehen, mit dem Ziel der Wiedereingliederung in
ein soziales Geschehen.

Jantzen weist 2018 in Bezug auf Menschen mit herausforderndem Verhal-
ten darauf hin: »Was alle diese Personen gemeinsam haben, ist eine Verfasstheit
menschlicher Natur, die […] wie alle Menschen die Grundeigenschaft der
Verwundbarkeit aufweisen, insbesondere aber der Verwundbarkeit durch Bin-
dungsentzug, durch Isolation, durch Gewalt« (ebd., S. 342).

Diese Themenstränge werden im vorliegenden Heft nicht direkt aufgenom-
men, jedoch sind entfremdungstheoretische Überlegungen, wie Schuster sie im
vorliegenden Heft anstellt, sowie auch sozialisations- bzw. systemtheoretische
Überlegungen wie die von Jochmaring und Falk nahe an diesen Grundüber-
legungen zur Verwundbarkeit, zur Einsamkeit, zur sozialen Isolation. Auch
die beiden weiteren Beiträge von Lamprecht mit einem kritischen Blick in die
Praxis der Psychiatrie und der von Safear und Schröder-Best zur Intersektion
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von Rassismus und Ableismus vervollständigen kritische Bestandsaufnahmen
eines sich im stetigen Wandel befindlichen Feldes.

Ich wünsche wie immer eine interessierte Lektüre!

Erik Weber
Die Redaktion
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Save-the-date: Tagungsankündigung »Rehistorisierung – Diagnostik – Beratung«
22. und 23. März 2024, Philipps Universität Marburg, in Kooperation
mit der Universität Innsbruck und der Ev. Hochschule Darmstadt
Der im deutschsprachigen Raum im Kontext der materialistischen Be-
hindertenpädagogik geprägte und in der Traditionslinie der kulturhisto-
rischen Theorie und der demokratischen Psychiatrie Basaglias stehende
Ansatz der Rehistorisierung liefert einen wesentlichen Beitrag zu fun-
damentalen Fragen der aktuellen Diskussion um Inklusion und Teilhabe
von Menschen mit Behinderung und/oder psychischen Erkrankungen.
Dies betrifft unter anderem Fragen der verstehenden Diagnostik, Tran-
sitionsprozesse wie die Deinstitutionalisierung von Einrichtungen der
Behindertenhilfe, Konzepte einer teilhabeorientierten und dialogischen
Beratung und dieWeiterentwicklung einer inklusiven, entwicklungsori-
entierten Didaktik. Ziel des Rehistorisierungsansatzes ist die Auflösung
von be-hindernden Lebensbedingungen, in denen menschliche Ent-
wicklung auf Natur und soziale Prozesse auf individuelle Eigenschaften
oder Fähigkeiten reduziert werden. Die Beiträge der Tagung möchten
sich im Sinne einer lebendigen Weiterentwicklung der Rehistorisierung
mit zentralen Prinzipien, kritischen Fragen und innovativen Schnitt-
stellen zu anderen Ansätzen auseinandersetzen. Weitere Informationen
folgen.
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